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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

waren Sie in den letzten Wochen
unterwegs, haben Anregungen
gesammelt, Neues ausprobiert?
Haben Sie es genossen, die Seele
baumeln zu lassen? Dafür ist der
Sommerurlaub gut geeignet.

Doch manchmal macht das Leben
uns auch einen Strich durch die
Rechnung. Da werden die Pläne für
freie Sommertage zunichte ge‐
macht. Und es bleibt nichts anderes
übrig, als sich auf Unverhofftes,
vielleicht auch auf einen Schick‐
salsschlag einzustellen. Mir helfen
dann Sätze aus der Bibel auf die
Verlass ist. Sätze, die einfach im‐
mer so bleiben, wie sie sind. Für
mich ist das Vaterunser eine
Sammlung solcher Sätze.

Unzählige Male habe ich es schon
gebetet. Und das Spannende ist, je
nachdem, wie es mir geht oder was
ich gerade erlebe, bekommt eine
andere Bitte für mich eine heraus‐
stechende Bedeutung. So ist das
auch in der vor uns liegenden Kir‐
chenjahreszeit.

Wenn wir Erntedankfeste feiern,
dann gehört die Bitte: „unser tägli‐
ches Brot gib uns heute“ ganz si‐

cher dazu. Ich
bin dankbar,
dass ich genug
zu essen habe,
auch wenn ich
mich manchmal
gesünder ernäh‐
ren könnte. Ich
muss mir keine
Sorgen
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Kirchvorstandswahl: Kirche
mitgestalten und verändern
Kirchengemeinden im Sprengel Hil‐
desheim-Göttingen suchen Kandi‐
dierende für die KV-Wahl 2024.
Regionalbischöfin Dr. Adelheid
Ruck-Schröder fordert alle auf, sich
daran zu beteiligen: „Machen Sie
mit bei den KV-Wahlen, stellen Sie
sich am besten selbst auf! Kirche zu
gestalten, macht Spaß, ist nachhaltig
und lohnt sich. Eigentlicher Wahl‐
termin ist zwar erst im März 2024 –
allerdings müssen bis zum 10. Okto‐
ber alle Kandidatinnen und Kandi‐
daten feststehen. Denn die
kommenden Wahlen werden zentral
ausgewertet: Als Kirchenvorstehe‐
rin oder Kirchenvorsteher muss man
mindestens 16 Jahre alt sein.

Gunnar Müller
Sprengel Hildesheim-Göttingen

Doch wie ist diese Arbeit in
einem Kirchenvorstand?
Was bewegt Menschen dazu, sich
ehrenamtlich in diesem Gremium zu
engagieren? Ein Filmteam ist dieser
Frage nachgegangen: 350 Kilometer
durch den Sprengel Hildesheim
Göttingen. Rund ein Dutzend ehren‐
amtlich Engagierte wurden dabei
befragt - auch aus unserer Gesamt‐
kirchengemeinde. Jede und jeder
könne sich nach seinen und ihren
Fähigkeiten einbringen. Für die Kir‐
chengemeinde und auch für die Ge‐
meinschaft vor Ort. Weitere Infos
zur KV-Wahl und die Filme finden
Sie unter:
www.sprengel-hildesheim-goettin‐
gen.de/kv-wahlen-2024
Oder nutzen Sie
den QR-Code:
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machen, hungrig zu bleiben. Doch
im Vaterunser bitte ich ja nicht nur
für mich, sondern für uns. Dieses
„uns“ ist für mich sehr weit ge‐
dehnt. Für viele Menschen ist die‐
se Bitte eine bittere Realität. Sie
müssen Nahrung zu überteuerten
Preisen kaufen oder hungern, weil
die Getreidelieferungen aus der
Ukraine immer noch Spielball un‐
gerechter Machtpolitik sind. Am
31. Oktober, dem Reformations‐
tag, dürfen wir befreit mit Martin
Luther unser gutes Verhältnis zu
Gott feiern. Wir können ihn einen
lieben Vater nennen und darauf
vertrauen, dass Gott uns liebevoll
und barmherzig anschaut. Ihn, zu
dem schon Jesus betete: Vater un‐
ser im Himmel.

Schuld, Reue und Vergebung wer‐
den am Volkstrauertag und am
Buß- und Bettag thematisiert. Dann
wird auf den Punkt gebracht: Es
gibt Augenblicke, auf die wir mit
tiefem Bedauern zurückschauen,
die wir ungeschehen machen
möchten – aber nicht können. Um
so wertvoller ist es, dass Gott uns
vergibt und dass er uns die Kraft
geben will, anderen zu vergeben.
Er schenkt die Chance, aus Schuld

und Verzweiflung herauszukom‐
men, einen Neuanfang zu wagen.
Manches müssen wir wohl auch
vertrauensvoll in Gottes Hand le‐
gen – das wird mir immer wieder
am Ewigkeitssonntag bewusst.
Manchmal fällt es mir schwer, das
„dein Wille geschehe“ auszuspre‐
chen. Ich weiß nicht, ob Sie das
auch schon erlebt haben. Da ist die
Frage nach dem Warum zu laut,
der Schmerz zu groß, der Ärger
darüber, dass etwas Schlimmes,
Ungerechtes geschehen ist zu groß,
Gottes Wege zu unbegreiflich.
Doch vielleicht verbirgt sich in die‐
ser Bitte – wie widerwillig sie
auch ausgesprochen wird – das
Korn, aus dem Neues erwachsen
kann. Für mich ist es gut, mich
manchmal den alten, oft gebrauch‐
ten Sätzen des Vaterunsers einfach
anzuvertrauen. Sie sind schon
durch viele Münder gegangen.

Ich wünsche Ihnen in den kom‐
menden Wochen gute Erfahrungen
und schöne Erlebnisse. Und ich
hoffe, dass Sie auch Trauriges oder
Unvorhergesehenes - von Gott ge‐
tragen - gut überstehen können.
Bleiben Sie behütet,

Ihre Pastorin
Bertha Bolte-Wittchen
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Gemeindenachmittage
in Lauenförde

Straßenansicht der Kirche zu Lauen‐
förde Anfang des 20. Jahrhunderts.

Nach der Sommerpause startet
wieder der Gemeindenachmittag
in Lauenförde am Mittwoch, den
13. September um 15 Uhr mit
Werner Filmer und Fotos aus Lau‐
enförde sowie Kaffee und Kuchen.
Die Themen der kommenden Ge‐
meindenachmittage stehen noch
nicht fest, aber es wird herbstlich
werden. Die Termine sind also: 13.
September, 11. Oktober und 22.
November. Da der 22. November
der Buß- und Bettag ist, Treffen
wir uns bereits morgens mit Got‐
tesdienst und anschließendem
Frühstück. Petra Reinken

Gesprächskreis in Bo昀昀zen
Der Gesprächskreis für Frauen
wird von Frau Hanni Scherfose ge‐
leitet. Man sitzt einmal im Monat
an einem Dienstagnachmittag zu‐
sammen, redet über Gott und die
Welt und genießt dabei auch Kaf‐
fee und Kuchen. Neue Teilnehmer
werden immer wieder gern will‐
kommen geheißen! Den jeweili‐

gen Termin entnehmen Sie bitte
den kirchlichen Nachrichten in der
Zeitung oder fragen Sie gerne im
Gemeindebüro nach. C. Becker

Kleidersammlung für
Bethel in Lauenförde

In der Zeit vom 28. bis 30. August
2023 jeweils von 8:00 bis 20:00
Uhr können für die Kleidersamm‐
lung in Bethel beim Ev. Gemein‐
dehaus in der Bahnhofstraße 3 gut
erhaltene Kleidung, Wäsche,
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten - jeweils gut ver‐
packt (Schuhe bitte paarweise bün‐
deln), abgegeben werden.

Kleidersäcke können im Pfarrbüro
zu den Öffnungszeiten bzw. vor
dem Pfarrbüro kostenlos abgeholt
werden. Die Kirchengemeinde
Boffzen und die Anstalt Bethel bit‐
ten um Ihre Unterstützung.

Anmeldung
zur Kon昀椀rmandenzeit

Wir laden alle potenziellen neuen
Konfirmanden und Konfimandin‐
nen aus unserer Gesamtkirchenge‐
meinde mit ihren Eltern zum Info‐
abend ein. Die Veranstaltung mit
Anmeldung findet am Dienstag,
14. November um 19:00 Uhr im
Gemeindehaus in Boffzen (Bach‐
str.17) statt.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung
das Familienstammbuch bzw. eine
Geburtsurkunde mit, aus der Tauf‐
datum und Taufort (sofern die/der
Jugendliche schon getauft ist) er‐
sichtlich wird. Neben der Anmel‐
dung informieren wir über den Ab‐
lauf der Konfirmandenzeit.
Der Unterricht startet im Frühjahr
2024 und endet mit der Konfirma‐
tion im April /Mai 2025.

Über den QR-Code kommen Sie
auch zur Online-Anmeldung.



8 9

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Tag des o昀昀enen Denkmals
Auch in diesem Jahr findet der Tag
des offenen Denkmals statt: am
Sonntag, den 10. September. Der
Denkmalstag wird seit 1993 bun‐
desweit durch die Deutsche Stif‐
tung Denkmalschutz koordiniert
und ist jährlich am zweiten Sonn‐
tag im September.
Die Christuskirche in Fürstenberg
öffnet an diesem Tag von 12:00 bis
17:00 Uhr ebenfalls ihre Tore. Vor

oder nach einem Besuch im
Schlossmuseum, der Porzellanma‐
nufaktur und einem Dorfrundgang
oder unabhängig davon können
Sie unsere Kirche besichtigen und
Erzeugnisse aus Porzellan bestau‐
nen. Gerne erzählen wir Ihnen et‐
was zur Geschichte unserer Kir‐
che, nachdem sie 1899 eingeweiht
und die kleine Vorläufer-Kapelle
im Schloss geschlossen wurde.
Sie sind herzlich willkommen!

Am Freitag, den 29. September
um 18 Uhr findet ein Gottesdienst
zum Weltflüchtlingstag in der St.
Thomaskirche, Thomaskirchweg
in Holzminden statt. Herzliche
Einladung zu diesem besonderen
Gottesdienst für Menschen in Not.
Organisiert von:

• Pa r t n e r s cha f t s au s s chus s
und Diakonisches Werk des
Kirchenkreises

• Amnesty International-Gruppe
Hameln

• Pastor Claudio Boning
• Superintendentin Christiane

Nadjé-Wirth

Kirchenkreisgottesdienst zumWelt昀氀üchtlingstag
„Kein Mensch ist illegal“

Kennen Sie schon unse‐
re Homepage? Schauen Sie
vorbei und erfahren Sie alles
Wichtige, was in Ihrer Kirchenge‐
meinde geschieht. Folgen Sie uns
auch auf Facebook / Instagram

Klön-Ka昀昀ee
nach dem Gottesdienst
Vielleicht ist es schon aufgefallen:
Wir laden nach jedem Gottesdienst
in unseren fünf Kirchen herzlich
auf eine Tasse Kaffee, eine Tasse
Tee und ein wenig Austausch über
Gott und die Welt ein. Wir freuen

uns über jeden, der dafür etwas
Zeit mitbringt.
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Jubelkon昀椀rmationen
Auch in diesem Jahr wird es im
September und Oktober wieder in
allen unseren Kirchen Jubelkonfir‐
mationen geben. In einigen Ge‐
meinden wurde jetzt nach einer Er‐
weiterung der Jubelkonfirmatio‐
nen gefragt. Bei Interesse ab 2024
melden Sie sich bitte in den Ge‐
meindebüros. Die Silberne Konfir‐
mation wird bei uns noch in keiner
Gemeinde gefeiert und die Konfir‐
mationen ab 65 Jahre gab es bis
jetzt nur in Boffzen.

Lauenförde:AmSonntag, 03. Sep‐
tember 2023 um 10:00 Uhr lädt die
Kirchengemeinde Lauenförde zu ei‐
nem Festgottesdienst zur Feier der
Goldenen undDiamantenenKonfir‐
mation in die St. Markus-Kirche
recht herzlich ein. Eingeladen sind
alle, die in den Jahren 1963 und
1973 konfirmiert wurden.

Derental und Meinbrexen: Am
Sonntag, 10. September 2023 um
09:30 Uhr lädt die Kirchengemein‐
de Derental zu einem Festgottes‐
dienst zur Feier der Goldenen und
Diamantenen Konfirmation in die
St. Markus-Kirche recht herzlich
ein. Am Sonntag, 10. September
2023 um 11:00 Uhr lädt die Kir‐
chengemeinde Meinbrexen zu ei‐

nem Festgottesdienst zur Feier der
Goldenen undDiamantenenKonfir‐
mation in die St. Johannis-Kirche
recht herzlich ein. Eingeladen sind
alle, die in den Jahren 1962/63 und
1972/73 konfirmiert wurden.
Boffzen
Am Sonntag, 17. September 2023
um 10:00 Uhr lädt die Ortskirchen‐
gemeinde Boffzen zum Festgottes‐
dienst zur Feier der Jubelkonfir‐
mation in die Erlöserkirche
Boffzen herzlich ein. Eingeladen
sind alle, die in den Jahren 1973
(Goldene), 1963 (Diamantene),
1958 (Eiserne), 1953 (Gnaden)
und 1948 (Kronjuwelen) konfir‐
miert wurden.

Fürstenberg
Am Sonntag, 22. Oktober 2023 um
10:00 Uhr lädt die Kirchengemein‐
de Fürstenberg zu einem Festgot‐
tesdienst zur Feier der Goldenen
und Diamantenen Konfirmation in
die Christus-Kirche recht herzlich
ein. Eingeladen sind alle, die in
den Jahren 1962/63 und 1972/73
konfirmiert wurden.
Herzlich eingeladen sind auch Ge‐
meindemitglieder, die an einem an‐
deren Ort konfirmiert wurden. Sie
werden gebeten, sich vorab im
Pfarrbüro zu melden.

Wir laden ganz herzlich zu den
traditionellen Erntedankgottes‐
diensten ein. Hierbei schmücken
die Gemeinden die Altäre mit
Erntegaben, die im Anschluss
dann meist in caritative Einrich‐
tungen, wie z.B. die Tafeln, ge‐
spendet werden.

Boffzen:
In Boffzen predigt um 11 Uhr
Pastor i.R. Rolf Tausch
Derental und Meinbrexen:
In Derental predigt um 9:30 Uhr
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen
Lauenförde:
In Lauenförde gestaltet um 10 Uhr
Lektorin Astrid Geldbach mit den
Landfrauen gemeinsam den Got‐
tesdienst als Familiengottesdienst.
Es sind ganz herzlich auch die Kin‐
der eingeladen, die vor der Predigt
mit Tabea und Antonia dann ins
Gemeindehaus gehen und dort ihre
eigene Kinderkirche haben.

Fürstenberg:
In Fürstenberg wird traditionell
eine Woche vor Erntedank, am
24. September um 11 Uhr mit
dem Kindergarten und Pastorin
Bertha Bolte-Wittchen gefeiert.

Erntedankgottesdienste am Sonntag, den 1. Oktober
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Konzert des Posaunenchors
Lauenförde

Der Posaunenchor bereitet sich an
einem Übungswochenende Ende
September mit 32 Bläsern auf ein
ansprechendes Konzert vor. Die‐
ses wird am Sonntag, den 22. Ok‐

tober um 17 Uhr in der St. Markus
Kirche zu hören sein. Das Konzert
ist der Beitrag des Posaunenchors
zum 675-jährigen Jubiläum von
Lauenförde. Eintritt wird nicht er‐
hoben, um Spenden wird gebeten.

Herzliche Einladung an alle.

Orgelkonzert in Derental
Am Sonntag, den 17. September
um 18 Uhr findet in der schmucken
St. Markus-Kirche in Derental ein
Orgelkonzert mit Pia Raja Kühne
statt.

Pia Raja Kühne verfügt über eine
lange Erfahrung als Chorleiterin
und Organistin. Sie wird die 135-
jährige Derentaler Rühlmann-Or‐
gel klangvoll in Szene setzen. Die
Musikauswahl ist für Jung und Alt,
neben klassischen Stücken von Jo‐
hann Sebastian Bach, ist auch mo‐
derne Filmmusik dabei. Ein Med‐
ley aus dem Film „Fluch der
Karibik“, verschiedene Stücke aus
„Star Wars“ oder auch aus Disney-
Klassikern wie „Die Schöne und
das Biest“ und „Der König der Lö‐
wen“ werden den Kirchenraum er‐

füllen. Lassen Sie sich von den
magischen Orgelklängen verzau‐
bern und genießen Sie einen stim‐
mungsvollen Abend. Wir möchten
Sie herzlich einladen zu dieser ein‐
zigartigen musikalischen Reise mit
Pia Raja Kühne. Ein harmonischer
Abend voller Emotionen und
Klänge erwartet Sie in der Deren‐
taler St. Markus-Kirche.
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Friedhofsumgestaltung in
Bo昀昀zen

Wie können wir unseren Friedhof
ökonomisch und ökologisch für
die Zukunft umgestalten? Seit ein
paar Jahren machen wir uns vom
Friedhofsausschuss Boffzen Ge‐
danken, wie wir unseren Friedhof
für die Zukunft ansprechend um‐
gestalten können. Denn zum Einen
hat sich in den letzten 25 Jahren
die Bestattungskultur extrem geän‐
dert und die Nachfrage nach pfle‐
geleichten Bestattungsformen hat
stark zugenommen, zum Anderen
steigen die laufenden Kosten für
eine Bewirtschaftung.

Es gilt also, viele verschiedenen
Grabformen in ein optisch gelun‐
genes Gesamtkonzept zu integrie‐
ren und zu schauen, wo man Kos‐
ten einsparen könnte. So habe ich
mich als Landschaftsplaner ver‐
sucht und meine Ideen für einen
Platz der Trauer und der Begeg‐
nung in einen Plan einfließen las‐
sen. Es soll einmal einen „Fried‐
wald“ hinter der Kapelle geben
sowie weitere Möglichkeiten der
Bestattung unter dem Rasen für
Särge und Urnen. Wichtig war mir
der ökologische Aspekt. Der
Wunsch nach einheimischen Ge‐
hölzen und Stauden, die unseren
Insekten einen guten Lebensraum
bieten, ist dabei ein wichtiger
Punkt. Aber auch das Ziel, unseren
Friedhof in Zukunft abfallfrei zu
bekommen. Abfallfrei bedeutet
deutlich weniger Kosten in der
Unterhaltung! Jeder könnte damit
beginnen, seinen Restmüll, wie
Kerzen und Blumentöpfe, wieder
mit nach Hause zu nehmen. Ge‐
nauso könnte man bei Kränzen
und Gestecken auf Kunststoff ver‐
zichten und Behälter für Blumen
wiederverwenden.

So eine Umgestaltung auf einem

bestehenden Friedhof ist ein lang‐
fristiges Projekt. Wir müssen im
Blick haben, was wird gebraucht,
wo haben wir den Platz dafür, wie
lange ist eine Fläche durch Gräber
noch belegt usw. Jedes Vorhaben
muss Jahre vorher finanziell einge‐
plant werden. Aber die ersten
Schritte sind getan und auch er‐
sichtlich: Es gibt einen neuen
Schaukasten und es wurden fünf
Gehölze neu gepflanzt! Eine Blu‐

menesche, zwei Rotdorn und zwei
Kupferfelsenbirnen bereichern
jetzt den südwestlichen Teil des
Friedhofes. Die ersten Bäume für
den Friedwald möchten wir im
Herbst/Winter 23/24 pflanzen.
Wenn Sie beim Lesen dieses Arti‐
kels das Gefühl bekommen,
„Mensch, ein naturnaher Friedhof,
da würde ich gerne mitmachen!“,
dann fühlen Sie sich gerne einge‐
laden! Heidi Heiser

Grabbep昀氀anzung einmal
anders – mit Mehrwert für
Mensch und Natur!

Von Ulrike Wolf, Referentin für
Umwelt- und Klimaschutz

Wer kennt es nicht: Auf dem Grab,
das vonAngehörigen gepflegt wird,
wechseln sich – liebevoll gepflegt

– entsprechend der Jahreszeit die
Pflanzen ab: Frühblüher, Hornveil‐
chen oder Stiefmütterchen, Eisbe‐
gonien, Heide. Was vielen Men‐
schen dabei vielleicht nicht
bewusst ist: Diese so genannte
Wechselbepflanzung hat viele Um‐
weltauswirkungen. Hier einmal
kurz zusammengefasst: Die Pflan‐
zen werden extra in Gärtnereien
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großgezogen; in kleine Plastiktöpf‐
chen gepflanzt, die hinterher nach
einmaligem Gebrauch in der Müll‐
tonne landen; die Erde darin be‐
steht u.a. aus Torf, der in Mooren
abgebaut wird, die dann keine Koh‐
lenstoffspeicher mehr sein können.
Die Pflanzen werden zu den Bau‐
märkten und Gärtnereien transpor‐
tiert – hier entstehen Treibhausgas‐
emissionen – und dann eingekauft
und zum Friedhof transportiert; an‐
schließendmüssen die Pflanzen ge‐
gossen werden, bis sie gut ange‐
wachsen sind – aber dann werden
sie ja schon durch die nächsten
Pflanzen ersetzt, auf die das auch
alles zutrifft.

Aber gibt es eine Alternative? Ja –
nur einmal passend zum Standort
Pflanzen kaufen, die dann mehrere
Jahre auf demGrab stehen können!

Das bedeutet, dass alle Umwelt‐
auswirkungen nur einmal auftreten
– dadurch werden Ressourcen und
Treibhausgase und Wasser einge‐
spart. Die Angehörigen sparen
dabei auch noch Geld und Zeit für
die Pflege. Außerdem haben lang‐
lebige Pflanzen wie Stauden einen

weiteren Vorteil: Es können einhei‐
mische Arten ausgewählt werden,
auf die sich unsere heimischen In‐
sekten spezialisiert haben. Oder
welche mit ungefüllten Blüten, die
Pollen und Nektar haben. Damit
kann man gleichzeitig etwas für die
heimische Tierwelt tun und sich
beim Besuch des Grabes zusätzlich
über summende (Wild-) Bienen
freuen. Einer Eisbegonie hätten sie
keinen Besuch abgestattet, weil sie
nicht einheimisch ist.

Weitere Infos finden Sie unter
www.friedhof-umwelt.de, Reiter
„Wissen“, z.B. eine Liste mit hei‐
mischen Pflanzen, die sich für
Friedhöfe eignen, und eineMuster‐
bepflanzung für sonnige oder schat‐
tige Gräber. Ulrike Wolf

Redaktioneller Hinweis:
Für Rückfragen zum Text wenden
Sie sich bitte an die Autorin Ulrike
Wolf, Referentin für Umwelt- und
Klimaschutz im Haus kirchlicher
Dienste der Evangelisch-lutheri‐
schen Landeskirche Hannovers
Tel: 0511 1241-534 (erreichbar:
Mo-Fr 9 bis 13:30 Uhr)
E-Mail: ulrike.wolf@evlka.de

Fortbildung auf der LGS in
Höxter
DerFriedhofsausschussderGesamt‐
kirchengemeinde nutzte einen Be‐
such der Landesgartenschau in
Höxter zur Fortbildung. Am Wall
konnten ca. 20 modern und klas‐
sisch bepflanzte Erd- und Urnen‐
gräber besichtigt werden. Wir

haben viele Ideen mitgenommen,
die sich aber aus finanziellen Grün‐
den nicht so einfach umsetzen las‐
sen. Aber auch die ausgestellten
Grabmale beeindruckten sehr und
zeigten die Vielfalt derMöglichkei‐
ten. Bei einem Getränk wurden die
neuen Ideen und Eindrücke dann
noch umfassend besprochen.



Bewahrung der Schöpfung
geht uns alle an!

Die Freizeit-Aktion der Konfirman‐
den und Konfirmandinnen unserer
Gesamtkirchengemeinde am ersten
Juniwochenende im Kirchberghof
bei Warburg stand ganz im Zeichen
der Bewahrung der Schöpfung und
desUmweltschutzes.DieKonfirman‐
den und Konfirmandinnen haben aus

mitgebrachtem Müll eigene künstle‐
risch gestaltete Tiere gebastelt, die
dann in der „virtuellen Arche Noah“
Zuflucht fanden. Neben der themati‐
schen Beschäftigung zum Motto die‐
ser Freizeit wurde bei einer weitläufi‐
genWanderung alles gesammelt,was
dann auf Leinwänden stilvoll zu den
vier Elementen Luft, Erde, Wasser
und Feuer kunstvoll gestaltet werden
konnte.

Am letzten Abend haben die Kon‐
firmanden selbst mitgebrachte Kos‐
tüme zum Einzug in die „Arche
Noah“ getragen und auch eigene
Beiträge in Form von Spielen zu
dem gelungenen Abschluss der
Konfirmandenfreizeit beigesteuert.
Für alle war es eine gelungene Kon‐

firmandenfreizeit, die durch tatkräf‐
tige Teamer unterstützt wurde. Da
das wichtige Thema Umweltschutz
im biblischen Kontext uns alle an‐
geht, hat die Karl-Luise-Müller-
Stiftung diese Konfirmandenfrei‐
zeit finanziell unterstützt. Herzli‐
chen Dank dafür. Dierk Stelter

Am Sonntag, 27. August 2023 um
18 Uhr findet ein Jugendgottes‐
dienst unter Mitwirkung der Kon‐

firmanden um 18 Uhr in der St.
Markuskirche Lauenförde statt. Alle
sind herzlich dazu eingeladen.
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Voller Erwartungen starteten am
Samstag, den 15. Juli ein Reisebus
mit 22 Teilnehmer:innen im Alter
zwischen 13 und 17 Jahren in Rich‐
tung Norden zum Segeln auf dem
Ijsselmeer in den Niederlanden.
7 Tage genossen die Jugendlichen
das traumhafte Wetter direkt auf
dem Meer. Immer wieder mussten
„die Landratten“ an Deck und unter
fachkundiger Leitung vom Skipper
Kim die sechs Segel mit Muskel‐
kraft hoch- und runterziehen, sowie
ordnungsgemäß zusammenlegen.
Keine einfacheAufgabe für Jugend‐
liche, aber gemeinsam in kleinen
Teams war der Dreh bald raus und
auch bei schwieriger Wetterlage
kein Problem mehr.

Das Team der Freizeit um Diakon
Dierk Stelter hatte ein vielfältiges
Programm ausgearbeitet. Tagesaus‐
flüge auf die westfriesische Insel
Texel und nach Amsterdam begeis‐
terten die Teilnehmer:innen ebenso
wie auch die abwechslungsreichen
Spieleabende und Kreativangebote.
Auch das gemeinsame Kochen
machte den Jugendlichen sehr viel
Spaß. „Das werde ich am meisten
vermissen: mit so vielen Leuten zu‐
sammen zu kochen - das war richtig
schön“, so eine Teilnehmerin am
letzten Tag der Freizeit. Jede Men‐
ge Spaß hatten die Jugendlichen au‐
ßerdem bei den Spielaktionen wie
„Superwasserrattenpowerrallye
(SWRPR)“, „Capture the flag“ und
am Abschlussabend unter dem

Unvergessliche Ferientage beim Segeln auf dem Ijssel‐
meer in Holland

Motto „Singen und Beben“. Ein
wichtiger Teil dieser Freizeit war
auch der Tagesabschluss auf der In‐
sel Texel mit Andacht, gemeinsa‐
men Singen und Beten, sowohl auf
Deck oder am Strand.
Das abwechslungsreiche und von
den ehrenamtlichen Gruppenlei‐
ter:Innen vorbereitete Programm
machte die Freizeit zu einem unver‐
gesslichen Erlebnis. „Ohne das En‐
gagement und den Einsatz der Tea‐
mer:innen wäre die Freizeit nicht

möglich gewesen“, soDiakonDierk
Stelter.Während der gesamtenWo‐
che herrschte durchweg gute Stim‐
mung und wo immer die Gruppe
auftauchte, wurde gute Laune ver‐
breitet. „Wir sind in der einen Wo‐
che zu einer richtig großartigen Ge‐
meinschaft zusammengewachsen,
sodass der Abschied richtig schwer
fällt. Aber wir freuen uns schon auf
die nächste Sommerfreizeit 2024“,
so das Fazit der Jugendlichen.

Dierk Stelter
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Bei herrlichem Sonnenschein konn‐
te der diesjährige ökumenische
Gottesdienst an Christi Himmel‐
fahrt wieder an der Himmelsleiter
in Boffzen stattfinden. Viele Besu‐
cher waren gekommen und genos‐
sen den Ausblick ins Weserberg‐
land und feierten einen

wundervollen Gottesdienst. Der
Gottesdienst wurde gestaltet von
der ev. Pastorin Bertha Bolte-Witt‐
chen und der kath. Gemeinderefe‐
rentin Marion Dinand aus Höxter.
Begleitet wurden die Beiden von
Marina Solowjewa am E-Piano.

Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
auf der Himmelsleiter in Bo昀昀zen

Himmelfahrtsgottesdienst am Sportplatz
in Fürstenberg

Der Gottesdienst stand unter dem
Motto: „Wo kann ich Gott nahe
sein? In einer Kirche? Oder in der
Natur?“. Jeder Gottesdienstbesu‐
cher erhielt am Ende der Predigt
einen Stein mit der Aufgabe, die‐
sen an dem Ort abzulegen, an dem
man das Gefühl hat, Gott sehr nahe
zu sein. Nach Abschluss des Got‐
tesdienstes konnte man in geselliger
Runde noch einen Teller köstliche

Suppe, einen Kaffee, Tee oder ein
Kaltgetränk genießen. Wir danken
allen ehrenamtlichen Helfern, die
zum Gelingen dieses Gottesdiens‐
tes beigetragen haben. Und wir
danken Marion Dinand und unse‐
rer Pastorin Bertha Bolte-Wittchen
für diesen wunderschönen Gottes‐
dienst.

Kirsten Senftleben
Ortskirchenvorstand Boffzen

Bei herrlichem Sonnenschein
feierten wir am Himmelfahrts‐
tag, am frühen Morgen den Va‐
tertag. «Ja, Jesus ist aufgefahren
gen Himmel zum Vater. Daher
ist es gar nicht schlimm, wenn
wir Vatertag feiern», meinte un‐

ser Lektor Edgar Tschirner. Ob
allerdings die Personen, die bis‐
lang «ihren Vatertag» feiern sich
jetzt einen anderen Namen für
diesen Tag überlegen müssen,
bleibt bislang unbeantwortet…



50. Geburtstag der
Samtgemeinde Bo昀昀zen
Buntes Familienfest entlang der
Weserpromende. Wir waren dabei.
Am 14. Mai feierte die Samtge‐
meinde Boffzen ihr 50-jähriges Be‐
stehenmit einem bunten Fest an der
Weserpromenade in Boffzen.

Zahlreiche Vereine und Gruppen
stellten sich vor oder verkauften ku‐
linarische Köstlichkeiten an ihren
Ständen. An diesem Fest nahmen

auch wir von der ev. Trinitatis-Ge‐
samtkirchengemeinde Solling-We‐
ser teil. Zahlreiche Gäste besuchten
unsere Stände und sahen, wie bunt
unsere Gesamtkirchengemeinde ist.

Das Kirchencafé Boffzen bot lecke‐
re Häppchen an, und es gab sogar
selbst gemachte Crêpes. An unse‐
rem Infostand konnte man sich
über die Themen Taufe, Hochzeit,
Beerdigungen und Notfallseelsorge
informieren.

Für unsere kleinen Gäste gab es
eine Bastel- undMalecke. Allseits
beliebt war unser kleines Glücks‐
rad. Hier winkten den Gewinnern
kleine Präsente rund um das The‐
maGlaube, Liebe, Hoffnung. Alles
in allem war es eine sehr gelunge‐
ne Aktion und wir bedanken uns
bei allen Besuchern für den Aus‐
tausch mit ihnen und natürlich bei
allen Helfern, die zum Gelingen
des Festes beigetragen haben. Der
Erlös aus dem Verkauf der Häpp‐
chen, der Crêpes und aus der
Glücksradaktion ging an das ev.
Krankenhaus Holzminden. Dort
wurde die Aktion Neugeborenen‐
geschenk "Willkommen in Gottes
Welt", welches jedes Neugeborene
in Holzminden erhält, begünstigt.

Vielen Dank alle, die diese Aktion
unterstützt haben.

Kirsten Senftleben
Ortskirchenvorstand Boffzen

Ehrenamtstag im
Schlosshof Bevern

Der Landkreis Holzminden hat alle
Ehrenamtskarteninhaber und –in‐
haberinnen plus Partner zu einem
Dankeschön-Nachmittag eingela‐
den, um sich bei ihnen für ihr frei‐
williges Engagement zu bedanken.
Aus unserer Kirchengemeinde
sind wir der Einladung gefolgt und
haben einige schöne Stunden in
Bevern im Schlosshof, bei gekühl‐
ten Getränken, einem leckeren Im‐
biss und Kaffee und Kuchen, ge‐
nossen. Der Nachmittag war mit
vielen Informationen gefüllt und

wurde von der Schülerband des
Campe-Gymnasiums musikalisch
bereichert.Wir bedanken uns noch‐
mals ganz herzlich für die Einla‐
dung.
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Wie in der letzten Ausgabe des Ge‐
meindebriefes bekannt gegeben, star‐
tete die beliebte Reihe der Sommer‐
abendkirche am 10. Juni in Boffzen.

In dem von Pastorin Bertha Bolte-
Wittchen wunderschön gestalteten
Gottesdienst zum Thema Liebe wur‐
de Kirsten Senftleben als neue Lek‐
torin der Trinitatis-Gesamtkirchen‐
gemeinde eingeführt. Musikalisch
begleitet wurde der Gottesdienst von
HerrnRasel amE-Piano und demFlö‐
tenkreis Cantabile.

Am 8. Juli gestaltete Lektorin Heike
Steffens aus Holzminden die zweite
Sommerabendkirche.DieserGottes‐
dienst war am Ende eines heißen

Tages im Schatten der alten Bäume
an der Kirche gut besucht, stim‐
mungsvoll und sommerlich heiter.
Die musikalische Begleitung gestal‐
tete dieses Mal Niklas Püttcher.

Beide Gottesdienste konnten dank
des herrlichen Wetters, wie geplant,
als Open-Air Gottesdienste mit an‐
schließendem Umtrunk am Eichen‐
stamm durchgeführt werden.

Die dritte Sommerabendkirche fand
am 12. August zum Thema Erde
statt. Einen Bericht darüber wird im
nächsten Gemeindebrief erfolgen, da
der Gottesdienst bei Redaktions‐
schluss noch nicht durchgeführt war.

Felix Senftleben

Sommerabendkirche in Bo昀昀zen
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Gottesdienste November

Bitte beachten Sie, dass alle Gottesdienste nur unter Vorbehalt stattfinden. Sollte es zu Ausfällen
oder Verschiebungen kommen, werden Sie über die Tagespresse informiert.
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Tau昀昀est am See in
Meinbrexen
Bereits das zweite Jahr in Folge
hat die evangelische Gesamtkir‐
chengemeinde Solling-Weser ein
Tauffest und Tauferinnerungsfest
am Meinbrexer See gefeiert. In
diesem Jahr wurden 7 Täuflinge
gesegnet, 4 Kleinkinder und 3
Schulkinder. Hierzu bedurfte es
der Unterstützung für Pastorin

Bertha Bolte-Wittchen, sodass
Pastor i.R. Karl-Otto Scholz ihr
zur Hilfe kam. Bei großartigem
Wetter und vor unglaublicher Ku‐
lisse am See fand sich eine große
Gemeinde ein, um die Kinder bei
der Taufe aufzunehmen.

Am E-Piano spielte Marina Solo‐
wjewa, der Lauenförder Posau‐
nenchor war ebenfalls stimmge‐

waltig zu hören außerdem sang
Marleen Neumann mit Gitarrenbe‐
gleitung das Lied „Ich wünsch dir“
von Sarah Connor. Die Konfir‐
manden waren bei der Predigt in‐
tensiv mit eingebunden. In diesem
Rahmen konnten auch alle Getauf‐
ten ihre eigene Tauferinnerung fei‐
ern. Einige Familien hatten sich
Decken mitgebracht, sodass fast

eine Gottesdienst-Festival-Stim‐
mung entstand. Im Anschluss wur‐
de gegrillt und bei Getränken und
Würstchen war noch Zeit für nette
Gespräche.

Petra
Reinken

Wie gut! Alle Gottesdienste
sind ö昀昀entlich!

Sie möchten einmal einen fröhli‐
chen Gottesdienst um 8:10 Uhr be‐
suchen? Oder sie haben an einem
Samstagnachmittag etwas Zeit üb‐
rig? Dann achten Sie auf unsere
Sondergottesdienste. Alle - nicht
nur die Sonntagsgottesdienste -

sind öffentlich. Sie können gerne
unsere Schulgottesdienste, Kin‐
dergartengottesdienste oder Got‐
tesdienste anlässlich einer Trau‐
ung, Jubelhochzeit oder einer
Taufe besuchen. Wir freuen uns,
wenn die Gemeinde all diese be‐
sonderen Anlässe begleitet.
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen
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Der Sportverein MTV Derental
wurde letztes Jahr 120 Jahre alt, au‐
ßerdem konnte die Derentaler Feu‐
erwehr auf 145 Jahre zurückbli‐
cken. Da die Coronapandemie 2022
keine entsprechenden Feierlichkei‐
ten zuließ, wurde nun in diesem
Jahr an Pfingsten ein großes viertä‐
giges Zeltfest in Derental gefeiert.
Die Festveranstaltung begann am
Freitag, den 26. Mai mit einer Auf‐
führung des Schlosstheaters und
setzt sich fort mit einem Kommers
am Pfingstsamstag. Am Pfingst‐
sonntagnachmittag um 14 Uhr wur‐
de ein Zeltgottesdienst mit Pastorin

Bolte-Wittchen gefeiert. 150 Besu‐
cher erlebten einen stimmungsvol‐
len Gottesdienst, der musikalisch
vom Posaunenchor Lauenförde und
vom Gesangverein Germania De‐
rental begleitet wurde.

In Ihrer Predigt ließ die Pastorin ge‐
danklich Jesus durch Derental wan‐
deln: "Wenn Jesus ins Dorf
kommt". Was wäre, wenn Jesus
heute nach Derental käme? Was
würde er sehen? Was würde ihm
auffallen? Was würde er tun?
Man stelle sich vor, er kommt zu
Fuß von Fürstenberg her.

Zeltgottesdienst in Derental

Und so kommt er erst einmal ins
Schwitzen. Er wandert stetig berg‐
an, umrundet Kurve um Kurve.
Vielleicht macht er hin und wieder
eine kleine Pause, genießt die wun‐
derbare Landschaft. Auf der letzten
Strecke vor dem Dorfeingang
kommt ihm vielleicht dieser Vers
in den Sinn: Herr, deine Güte
reicht, soweit der Himmel ist, und
deineWahrheit, soweit dieWolken
ziehen. Im Dorf angekommen freut
er sich über die bezaubernden Häu‐
ser. Liebevoll gepflegtes Fachwerk
ist er ja nicht gewohnt. Schöne
Gärten und Wege erfreuen seine
Augen. Rechter Hand kommt er zur
Kirche. Er stutzt. Da ist nichts los,
obwohl doch Pfingstsonntag ist. Er
wandert weiter und merkt, dass das
Dorf bald zu Ende geht, er biegt in
einen steilen Feldweg ein, dann

folgt er einem kleinen gepflegten
Höhenweg am ehemaligenHausKi‐
killus vorbei. Die verschiedensten
Pflanzen blühen am Wegesrand -
dann ein schöner Ausblick auf das
Dorf auf die Kirche undweiter wan‐
dert er zum Sportplatz. Er nimmt
das stillgelegte Hallenbad wahr und
das Dorfgemeinschaftshaus, den
Spielplatz des Kindergartens. Er
sieht das große Zelt, in das Men‐
schen hineingehen. Er geht darauf
zu. Denn wo Menschen sind, da
zieht es ihn hin. Er bekommt den
Eindruck: Den Derentalern ist ihr
Dorf, ist die Dorfgemeinschaft
wichtig. Das zumindest ist der Ein‐
druck der Pastorin.

Viele haben bei der Vorbereitung
des Derentaler Festes geholfen.
Viele haben auch das Dorf hübsch



Am 8., 11. und 22. Juli verwandelte
sich das Fürstenberger Gemeinde‐
haus in einen Escape-Room, in dem
Jugendliche in Kleingruppen ver‐
schiedeneRätsel undAufgaben lösen
mussten.NachdemdieEscape-Room-
Aktion im Jugendraumvor zwei Jah‐
ren so gut angekommen war, lockte
das Angebot im Rahmen des Ferien
(s)passHöxter/Boffzen 2023 auch in
diesemJahrwieder viele rätselbegeis‐
terte Jugendliche nach Fürstenberg.
Unter demMotto „Rettet die Landes‐
gartenschau!“ haben sichLauraNeils,
JessicaStrakoschundSarahSteinsiek
vom Jugend- undKulturverein Fürs‐
tenberg e.V. viele neue Rätsel rund
um die Landesgartenschau, Höxter
und das Weserbergland ausgedacht.

Die Jugendlichen hatten 60Minuten
Zeit, anhandversteckterHinweiseund
Gegenstände, die sie findenundkom‐
binieren mussten, ein Gegenmittel
herzustellen, um die Landesgarten‐
schau in Höxter vor einer Überwu‐
cherung durch überzüchtete Pflanzen
zu retten. So mussten sie beispiels‐
weise einenMorsecodeentschlüsseln,
Zitate aus bekanntenMärchen auf ei‐
ner Landkarte der Deutschen Mär‐

chenstraße einordnen und aus neun
verschiedenen Gerüchen solche aus‐
wählen, diemanauch auf derLandes‐
gartenschau finden kann, umdieVer‐
stecke von Schlüsseln aufzudecken
oder Zahlenkombinationen für
Schlösser an Kisten und Koffern zu
knacken, in denen die benötigten Zu‐
taten und Utensilien zur Herstellung
des Gegenmittels versteckt waren.
Mit denWorten „Wir retten die Lan‐
desgartenschau“ rührten schließlich
alle noch rechtzeitig vor Ablauf des
vorgegebenenZeitraums gemeinsam
den Trank zusammen.

Wer noch Interesse hat, den Escape
Room zu spielen, kann sich gerne
noch bis zum 31. Oktober unter kon‐
takt@jkv-fuerstenberg.de bei Laura
Neils melden, um einen Termin zu
vereinbaren. Pay what you want: Je‐
der zahlt für dieTeilnahme,was er/sie
möchte, dieBeträgekommendemJu‐
gend- und Kulturverein als Spende
zugute.Geeignet sinddieRätselspiele
fürGruppen zwischen 3 und 5Perso‐
nen aller Altersgruppen, gerne auch
Familienmit Kindern (in Begleitung
von Erwachsenen).

Sarah Steinsiek

Escape-Room und Rätselspiele im Gemeindehaus
Fürstenberg zum Thema „Rettet die
Landesgartenschau!“
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S. 13, 24, 32-34,
F. Senftleben S. 26-27,
K. Senftleben S. 22, 25,
D. Stelter S. 18-20,
M. Süßmilch S. 47.
U. Wolf S. 15



Der A-Cappella-Chor Fürstenberg
ging nach einer intensiven Proben‐
phase für dieses gelungene Kon‐
zert in seine wohlver‐
diente Sommerpause
bis Mitte August.
Interessierte Sängerin‐
nen und Sänger, die
uns unterstützen wol‐
len, sind mittwochs um
19:30 Uhr herzlich
zum Mitsingen ins Ge‐
meindehaus Fürstenberg
eingeladen!

Judith Weber

Homepage des A-Cappella-Chores
Fürstenberg

Der A-Cappella-Chor
hat nun wieder einen
Internetauftritt. Dort
finden Sie alle Infor‐
mationen rund um un‐
seren Chor. Über den
QR-Code kommen Sie
schnell auf unsere
Homepage:

www.trinitatis-
gesamtkirchengemeinde.de/ACC

Sommerkonzert des
A-Cappella-Chores
Fürstenberg
Am Sonntag, den 02. Juli, gab der
A-Cappella-Chor Fürstenberg in
der vollbesetzten Christuskirche
sein traditionelles Sommerkonzert.
Den Konzertbesuchern wurde ein
abwechslungsreiches Programm
geboten, das von Neuem Geistli‐
chen Lied über Swingstücke bis
hin zu modernen Volksliedfassun‐
gen reichte. Launige Liedchen,
wie „Ja, heute sind die Schönsten
nur gekommen“ (Lorenz Maierho‐

fer) und „Plappertaschen“ (Fritz
Greis/ Karl Wolfgang Barthel) lie‐
ßen das Publikum schmunzeln.
Das Frauen-Doppel-Terzett be‐
geisterte mit drei Einlagen und lo‐
ckerte so das Programm weiter
auf. Den Höhepunkt des Konzertes
bildete die Zugabe des Abends:
Das gefühlvolle Stück „Pacem“
von Lee Dengler, wunderschön
von Silke von Mansberg auf der
Violine begleitet, rührte die Zuhö‐
renden und ließ sie begeistert eine
weitere Zugabe fordern.
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Die neue Osterkerze in der
Christuskirche Fürstenberg

Auch in diesem Jahr können wir
uns über eine neue Osterkerze in
der Christuskirche freuen, welche
in der Osternacht entzündet wurde.
Wir möchten uns herzlich bei An‐
dreas Gauding und Tobias Böker
bedanken, die eine neue Osterker‐
ze und eine kleine Kerze für den
Opferlichtständer gespendet ha‐
ben.

Beate Meyer
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Anlässlich der 675-Jahrfeier des
Fleckens Lauenförde wurde wieder
ein gut besuchter ökumenischer
Gottesdienst im Festzelt gefeiert,
der von Pastorin Bolte-Wittchen
und Friedhelm Dierkes vorbereitet

worden war. Begleitet wurde der
Gottesdienst musikalisch vom Po‐
saunenchor Lauenförde. Im An‐
schluss ging der Orts-KV auch als
ökumenische Gruppe mit im Um‐
zug.

Kirche im Zelt und im Umzug in Lauenförde
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Sturmschaden vor der
St. Markuskirche in
Lauenförde
Nur wenige Minuten waren am 24.
Juli nötig, ummit gewaltigen Böen
im Sturm eine der beiden ca. 100
Jahre alten Winterlinden vor der
Kirche umknicken zu lassen. Im
Fallen beschädigte sie die dane‐
benstehende Linde und brach an
ihr in ca 25 m Höhe riesige Äste an
und ab. Die Entscheidung des

Orts-Kirchenvorstands auf Siche‐
rung des Geländes und Beauftra‐
gung einer Spezialfirma zur Be‐
gutachtung und Entsorgung
musste schnell fallen. Die Firma
Zweigwerk aus Höxter war inner‐
halb von 24 Stunden in der Lage,
diese Arbeiten zur vollsten Zufrie‐
denheit auszuführen. Wie durch
ein Wunder blieb das Ehrenmal für
die Gefallenen des 1.Weltkriegs
unversehrt. Petra Reinken
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KinderKirche
in Lauenförde
Gleich schon bei der Premiere der
KinderKirche in Lauenförde im
Juni kamen über 10 Kinder, z.T.
mit Eltern oder Großeltern, um mit
Tabea Kayser und Antonia Schäfer
Geschichten aus der Bibel zu hö‐
ren. Da ging es um Pfingsten und
das ist ja bekanntlich kein so einfa‐
ches Thema. Mit viel Einfühlungs‐

vermögen vermittelten die beiden
Leiterinnen aber den „Spirit“ von
Pfingsten so gut, dass im Juli noch
mehr Kinder zur zweiten Kinder‐
kirche eintrafen. Jetzt ging es um
die Schöpfungsgeschichte. Auch
hier wurde viel gemalt, gelacht
und gesungen. Die Werke der Kin‐
der wurden dann in die Fenster des
Gemeindehauses gehängt, sodass
sie auch von außen bestaunt

werden können. Für Getränke und
was Süßes zwischendurch war im‐
mer gesorgt. Die dritte Kinderkir‐
che fiel auf den gleichen Tag wie
der Einschulungsgottesdienst.
Trotzdem kamen auch jetzt wieder
einige Kinder. Bei gutem Wetter
bietet sich das große Areal um Kir‐
che und Gemeindehaus auch für
eine nette Runde im Freien unter
der Buche an. Weiter geht es also
an jedem ersten Samstag imMonat
von 10 bis12 Uhr mit Tabea und

Antonia. Die Lauenförder Schul‐
gottesdienste sind auch sehr gut
besucht, in jedem Schuljahr gibt es
nun einen Einschulungs- und
Schulabschlussgottesdienst sowie
einen Gottesdienst zu einem kirch‐
lichen Thema. Die Gottesdienste
sind überkonfessionell, auch mos‐
lemische Kinder sind herzlich ein‐
geladen. Toll, was sich die Lauen‐
förder Grundschullehrerinnen um
die Rektorin Sandra Rossel so alles
einfallen lassen.

Kindergottesdienst in
Meinbrexen

Es ist wieder soweit, die Sommer‐
ferien sind zu Ende und wir starten
in ein neues Kigojahr. Wir freuen
uns auf Euch.
Tania & Kathrin

Die nächstenKindergottesdienste
in Meinbrexen finden statt am:

1. September um 15:30 Uhr
6. Oktober um 15:30 Uhr
10. November um 15:30 Uhr (Vor‐
bereitung Advent/ Seniorennach‐
mittag/ Weihnachten)
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Neues aus der Kita
„Die Arche"

Die Sommerzeit ist die Zeit der
Aufenthalte im Freien und der
Ausflüge. Unter anderem gab es
für alle Ü3-Kinder eine spannende
Waldwoche und einen Ausflug
zum Papageienhof nach Herstelle.
Außerdem feierten die Familien al‐
ler Gruppen ein gemeinsames
Sommerfest im Garten der Kita.
Ein selbst gemachtes Buffet und
eine „Kinderolympiade" sorgten
bei strahlendem Sonnenschein für
einen vergnügten Nachmittag.

Auch der Eiswagen machte wieder
Station am Kindergarten und der

Förderverein spendierte jedem
Kind ein leckeres Eis. Herzlichen
Dank!

Die Zeit vor den großen Ferien ist
aber auch eine Zeit des Abschied‐
nehmens. Für die neun angehenden
Schulkinder, die die Kita in diesem
Sommer verlassen haben, gab es
einige besondere Aktivitäten zum
Abschluss der Kindergartenzeit.
Bei einem Schnuppertag in der
Grundschule Boffzen, konnten die
Kinder einen ersten Einblick in den
Schulalltag gewinnen. Die Fahrt
mit dem Schulbus, eine kleine
„Unterrichtsstunde“, das Kennen‐
lernen der Räume und des Schul‐
hofes standen auf dem Programm.

Auf Einladung des Ritterguts
Meinbrexen fuhren die Kinder mit
dem Bus zum Erdbeerfeld. Dort
angekommen stärkten sie sich zu‐
nächst mit einem Picknickfrüh‐
stück. Dann ging es auf das Feld,
wo sie nach Herzenslust naschen
und pflücken durften. Mit den vol‐
len Körbchen machten sich die
Kinder auf den Weg zum Bus und
zurück in die Kita.

Als nächste Aktion ging es für un‐
sere Großen ins Museum der Por‐
zellanmanufaktur. Unter der Anlei‐
tung der Museumspädagogin
Isabel Pagalies wurde die Ausstel‐
lung zum Mitmacherlebnis. Mit al‐
len Sinnen durften die Kinder die

Beschaffenheit des Porzellans er‐
fahren. Zum Abschluss gestaltete
jeder seinen eigenen Teller.

Bei einer Erlebniswanderung
durch den Wald zur Gaststätte "Eu‐
lenkrug" gab es für die Kinder ver‐
schiedenste Aufgaben zu lösen.
Zapfenweitwurf, balancieren auf
dem Baumstamm, Waldbewohner
benennen und vieles mehr musste
bewältigt werden, bevor der Weg
zur Schatzkiste führte. Nachdem
der Schatz gehoben war, schmeck‐
te ein Eisbecher in der "Eule". An‐
schließend wurden noch die Esel
gefüttert und zu guter Letzt eine
Flaschenpost in der Weser auf die
Reise geschickt. Nun warten wir
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gespannt, ob unsere Flasche ge‐
funden wird........

In der letzten Kindergartenwoche
wurden die angehenden Schulkin‐
der dann im Beisein ihrer Familien
in der Kirche offiziell verabschie‐
det. In einem von den Erzieherin‐
nen und Pastorin Hövelmann aus
Holzminden gestalteten Gottes‐
dienst wurden die Kinder für ihren
neuen Weg gesegnet.

Vor der Kirche wartete auf jedes
Kind eine von den Eltern gebastel‐
te und vom Förderverein gefüllte
Schultüte.

Zum Abschied von der Kindergar‐
tenzeit überreichten Eltern und
Kinder den Erzieherinnen eine
Gartenbank mit den Namen der
Schulanfänger und dem Kitalogo.
Für diese praktische und persönli‐
che Erinnerung, die nun vor der
Haustür der Kita ihren Platz gefun‐
den hat, danken wir ganz herzlich.
Das war eine tolle Idee.

Unseren Schulkindern wünschen
wir alles Gute und viel Spaß in der
Schule! Schön, dass ihr bei uns
wart!

Mit den besten Grüßen aus der
Kita, Sibylle Meier und Team

Liebe Gemeindemitglieder,

mit Freude und Dankbarkeit
möchte ich mit Ihnen einen klei‐
nen Bericht als Erzieherin über
den Abschluss unserer Schulkin‐
der teilen. In den vergangenen Jah‐
ren durften wir gemeinsam viele
wertvolle Momente, Abenteuer
und Lernphasen erleben, die unse‐
re kleinen Schützlinge zu einzigar‐
tigen und wundervollen Menschen
haben heranwachsen lassen.

Der Abschlussgottesdienst, der
den Höhepunkt dieser besonderen
Zeit markierte, hat uns alle tief be‐
rührt. Dank an unsere beiden Kol‐
leginnen Sophia Volkhausen und
Kathrin Hofmann für die Vorbe‐
reitung und Durchführung. In die‐
sem feierlichen Moment wurde
uns eine wichtige Botschaft mitge‐
geben: "Einzeln seid ihr einzigar‐
tig und wunderschön, zusammen
seid ihr ein Kunstwerk". Diese
Worte drücken eine tiefe Wahrheit
aus und erinnern uns daran, dass
jeder Einzelne von uns mit seinen
individuellen Fähigkeiten und Ta‐
lenten ein wertvolles Geschenk ist.
Unsere Schulkinder haben in den
vergangenen Jahren ihre Einzigar‐
tigkeit entdeckt und entfaltet.

Jedes Kind hat auf seine eigene Art
und Weise zum bunten Mosaik un‐
serer Gemeinschaft beigetragen.
Einige haben ihr Talent für Kunst
gezeigt, andere haben sich als
sportlich Begeisterte oder einfühl‐
same Helfer erwiesen. Jeder Ein‐
zelne hat seinen Platz in unserer
kleinen Gemeinschaft gefunden.
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Doch erst im Zusammenspiel ent‐
steht ein wahres Kunstwerk. Unse‐
re Schulkinder haben gelernt, mit‐
einander zu lachen, zu trösten, zu
teilen und füreinander da zu sein.
Sie haben erfahren, dass Zusam‐
menhalt und gegenseitige Unter‐
stützung uns stark machen und,
dass wir gemeinsam Großes errei‐
chen können. Als Erzieherinnen
empfinden wir eine tiefe Dankbar‐
keit, dass wir die Entwicklung die‐
ser wundervollen jungen Men‐
schen begleiten durften.

Wir haben gesehen, wie sie über
sich hinausgewachsen sind, Her‐
ausforderungen gemeistert haben
und zu starken Persönlichkeiten
herangewachsen sind. Der Ab‐
schied von unseren Schulkindern
fällt uns schwer, doch wir sind vol‐
ler Zuversicht, dass sie mit ihrer
Einzigartigkeit und ihrem inneren
Glanz die Welt positiv beeinflus‐
sen werden.

Mein herzlicher Dank gilt natür‐
lich allen Kolleginnen und Mitar‐
beiterinnen der KiTa, den Eltern,
Großeltern, aber auch allen Ge‐
meindemitgliedern für die stete
Unterstützung und das Vertrauen.
Ohne ihre liebevolle Begleitung
und Offenheit wäre es uns nicht
möglich gewesen, diese wunder‐
vollen Kinder auf ihrem Weg zu
begleiten.

Möge der Abschluss unserer
Schulkinder nicht nur ein Ende,
sondern vielmehr ein Anfang sein.
Ein Anfang voller neuer Möglich‐
keiten, Herausforderungen und
Chancen, in denen sie ihre Einzig‐
artigkeit weiter entfalten und als
Teil eines größeren Kunstwerks
wirken können.

Mit herzlichen Grüßen
Melanie Süßmilch
für das gesamte KiTa-Team



Zum Weltgebetstag 2023
aus Taiwan

Glaube bewegt

Rund 180 km trennen Taiwan vom

chinesischen Festland. Doch es lie‐
gen Welten zwischen dem demo‐
kratischen Inselstaat und dem
kommunistischen Regime in Chi‐
na. Die Führung in Peking betrach‐
tet Taiwan als abtrünnige Provinz



Pfarramt der Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser:
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen, Bachstraße 17, 37691 Bo昀昀zen
Telefon: 05271-496376, Fax: 05271-496377
E-Mail: Bertha.Bolte-Wittchen@evlka.de

Pfarrbüro der Ev.-luth. Erlöserkirche-Ortskirchengemeinde Bo昀昀zen:
Sekretariat: Stellvertretung Annette Bühn, Bachstr. 17, 37691 Bo昀昀zen

Telefon 05271-5354, Fax: 05271-496377
E-Mail: kg.erloeserkirche.bo昀昀zen@evlka.de
Dienstag von 10:30 bis 12:00 Uhr

Ev.-luth. Kita Frau Annette Edzards, Place de Villers-sur-mer, 37691 Bo昀昀zen
Telefon 05271-5159, Fax: 05271-959225
E-Mail: kts.himmelsleiter.bo昀昀zen@evlka.de
Ö昀昀nungszeiten: Montag bis Freitag von 07:30 bis 15:00 Uhr

Pfarrbüro der Ev.-luth. Ortskirchengemeinde Solling-Weser:
Sekretariat: Frau Claudia Schulze, Derentaler Straße 12, 37699 Fürstenberg

Telefon: 05271-5041, Fax: 05271-950161
E-Mail: claudia.schulze@evlka.de
Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr

Ev.-luth. Kita Frau Sibylle Meier, Hammeltrift 20, 37699 Fürstenberg
Telefon: 05271-49262
E-Mail: kts.diearche.fuerstenberg@evlka.de

Pfarrbüro der Ev-luth. St. Markus-Ortskirchengemeinde Lauenförde:
Sekretariat: Frau Claudia Schulze, Bahnhofstr. 3, 37697 Lauenförde

Telefon: 05273-7278, Fax: 05273-385719
E-Mail: kg.markus.lauenfoerde@evlka.de
Dienstag von 14:30 bis 15:30 Uhr
Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr

Friedhofsverwaltung und Friedhofswärter:
Bo昀昀zen: Frau Christina Becker, Bachstr. 17, 37691 Bo昀昀zen

Telefon 05271-5354, Fax: 05271-496377
E-Mail: christina.becker@evlka.de
Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr
Herr Michael Rüther
Telefon: 05271 9321534

Lauenförde: Herr André Crois
Telefon: 0151-26355535, Fax: 05273-385719
E-Mail: andre.crois@evlka.de
Büro Kapelle und Telefon: Dienstag von 09:15 bis 11:15 Uhr


